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Ämlkblall zur Laibacher Zeitung Nr. INI.
Mittwoch, den 3. M a i 1882.

—
ü ? ^ Ausweis ^2"5-
Wu!n °? ̂  W r l l 1882 zur Kuck-
A ?n" "!'"e Plämie verlosten chdli-

"°nen des kram. Hrnndeullastilngs-

" l t t Coupons iV 50 Gulden:
3ir. 09, 229, 420;

Nr 2n, ̂ W 0 Gulden:
l̂ 7 N ^ . 280. 503. «78, 934, 1048.
179?' ̂ ' 1386. 148!». 15,12. 1687. 1734,
23ii' ̂ ' ^110. 2163. 2167, 2208. 2275,
28N8' V . 2738, 275,1. 2790. 2803. 2880.

' ̂ . 3028. 3032. 3080;
Nr«. ö 5<w Gulden:

^2, K 26. 112. 208. 354. 402. 490, 541.

Nr , / K Ivtttt Gulden:
U08' i,' ̂ ^. >l^. 410. 75«, 785. 819, 1057,
15IN' , ̂ , 1'ü2. 12Ü0, 1233. 1!52<), 1461.
I8Y, ^''5. 15:i». 1589. 177!>. 1853. 1889.
34yi' l955. 2(104. 201'<5. 2117. 2224. 2:il>8,
", 249^ 2610. 2072, 2714, 294«, 2959;

z 5000 Gulden:
5. Nr. 11«. 20«, 345, 508. Ü39;
" t , ^.. Nr. 362 im Betrage per 10,000 st.

1209 „ „ „ 250,,
1335 „ „ ., 200.,

„ 1641 .. „ „ 5000,,
1648 ,. „ ,. 5000,,
1679 300,,
1729 100,.
1801 „ ,. „ 1560,,

5 , " 18l2 „ ., .. 44,720.,
Nr i«/.ä" von dcr Verlusten Obligation I,it. ^ .

^ ̂  pr, 5000 fl. der Thcilbelragpr, 3420 fl.
den ^"bezeichnete Obligationen »ocrdcn mit
in 8 hosten Kapitalsbcträgcn in dem hicsür
IcchZ ^ - entfallenden Betrage nach Vcrlanf von
"et i7. ^ ^ n . vom Vcrlosimgiütagc an grrech-
Unter m lrainischln Landcstassc in Laibach
bar n „ « 7 ° ^ w " g dcr gesetzlichen Vorschrift
ten U° H"hll, welche anch stir den unocrlos»
^ . H i ' / . ,""n per I580 fl. dcr Obligation
aussteis/. . ^ " ü000 fl. die neue Obligation

denl wi '?,^lb der lebten drei Monate vor
^chuldv""Umnstcrnune werden die Verlusten
b°"s I,)- ' ^ " b " " N " ' "ls auch sämmtliche Con»
' ^ ' Tan«.« ' l ^"deölassc gegen 4«/, Einlass.
^Uiit,,".?.," bercchiirt. zugunsten dcö krainifchcu

H^"°N"!!gsfu„dcs eücompticrt.
Uis ach "cÄ"'s wird noch zur allgemeinen Kennt«
^ t znb l i ^ ' °"ss solgeno<, bereits gezogenen und
zur l>„ ""^' N"uurdri,cn Obligationen noch nicht

^ Ü0 ff ^"6zahlnng präsentiert worden sind:
< u M ' s ? ^ ^ " ' 3l9. 410;
^ 7 8 , 1 ^ ' ̂ > ^ > Ul?. 413, 734. 775.1360

ä ü F ^ ' 21«4. 2271. 2743 2794;
^ N Nr. 236. 655;
^ 4 , H . Nr. 216. 218, 219. 867, 625, 2076.

,, ^ ' ? ' ' ^ W pr. 2000 sl.
""Nitcn ^ " b"" für die Rückzahlling be«

""< der , ^ « ° .̂ 'escr Obligationen an das Necht
^u»g d,. ^ ' " ! " " N "itsällt. so wird die Ein-
?"'N!!,n b'^Wigen Kapitalsbctrngc mit dcr
,.^e. we. >. ^ '«"crung gebracht, dass in dem
P""'dcn ? '" '^cr die Verfallszeit hinans
^ , ' '°"ni l>^?^""^ dllrch die priv, österreichische
° , " ' " , ^ ° " e»,gclööl werde,, sollten, die be-

^°cl,< w x "^ ' " " ° " dein Kapitale in Abzug
^ i b a ^ " müssten,

^ _ !lj«N l!"'- ? ' " lp " l 1««2.
^ ^ ^ ^ s c h e l l Landcsausschusse.

^ber ^ . G ü i e t Vir. 5975,
' l l P l ä i , » ! ^ " ' s c r i n - M a r i n - T h c r c s i a -

" « . , " ' der l. t. Thcrcsianischcn

3ü! I " der , , " ' ' ' ' " ^ ^ " '
«.'"' lum,»?„ c- Thrrcsianischcn Älademie in

di°?">"'M« i ^ ^ " ^ ""cl's'c Studienjahr drei
"« ' X ^ ' "s ia.Sl i f tp lähc" in Erle-

iu adelig Jünglinge katholischer

Religion,, welche das 6, Lebensjahr bereits er-
reicht mid das 12. noch nicht überschritten haben,
berufen sind.

Die (besuche sind mit der Nachweifung
über den Adel, mit dem Taufscheine, Impflings-
und Gesundheitszeugnisse, dann mit den Schul«
zrngnissen aus den lelMn zwei Semestern zu
belegen.

Sie haben Namrn, Charakter und Wohnort
der Eltern deö Candidate!!, bei Verwaisten die
Nachwcisnng dieses Umstandeö. die Verdienste
des VaterS oder dcr Familie überhaupt, das
Einlommcn und die Vermögensverhäilnissc dcr
Eltern und dcr Caudidaten, die Zahl dcr vcr»
jorgtcn und unuclsorgtcn Geschwister, sowie die
anfälligen Genüsse des Candidate»! oder seiner
Geschwister aus öffentlichen Kassen oder Stls»
lnugcli, mit den einschlägigen schriftlichen Äc»
legen zu enthalten. Auch ist die Erklärung ab»
zugeben, dass und von wem für die Cnndidatrn
die jäl)lllchcn9^bcliauslagcn von beiläufig 160 st.
bis 170 st. werdrn bl'stritlen weiden.

Die Gcstichc sind an das Ministerium dcö
Innern zu stylisteren und längstens

bis 31. Mai l. I.

bei jener politischen Landesbchörbe einzubrin'
gen, in dcrcn Vciwaltungsgcbicte dcr Bciucrbcr
seinen Wohnsitz hat.

Gesuch« vou Personen, welche unter Militär»
gcrichtSoarleit stehen, sind im Wege dcr vor»
gesetzten Militnrcommandcn an die betreffende
politische Landesbehörde zu richten.

Wien am 24. April 1882.
K. l . Ministerium des Innern.

(1881—2) Concur»nu»sckreibunL. 3ir. 662.
Beim politischen Forstdicnste im Küsten»

lande ist eine systemisicrtc Forstwartslellc dritter
Klasse mit dem Iahrcögchaltc von 400 fl,, der
Actlvilätszulngc von 100 st,, einem Pauschale
jährlicher 12 fl, für Kanzlci-Erfordcrmssc und
dcr Berechtigung zum Bezüge des normnlmähi-
gen Zehrgeldes für Dienstgäugc zu brsrtzcn.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge-
suche unter Nuchweijung der Schulbildung, der
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung für das
Forstschutz- und technische Hilfspersonale, dcr
Kenntnis dcr deutschen und wenigstens Einer
dcr beiden Sprachen: italienisch und südslavisch,
sowie dcr bishrrigcn Verwendung im Forst»
dienstc

bis 3 1 . M a i 1882

bei dcr l. l. Statthaltcrci i» Trieft cinznbringcn.
Nach Maßgnbc dcs Gesetzes vom Itt. April

1872, 3t. G. Bl , Nr. 60. und der Miuiftcrial.
Verordnung vom 12. Ju l i 1872. R. G. Vl .
Nr. 98. gcniesicu ansprnchsbcrcchtigtc Unlcrosfi«
cicrc bei Blsctzung dieser Stelle unter andern
gleich qulllificicrtcu Bewerbern den Vorzug,
und haben dieselben, wenn sie schon aus dem
Mililärvcrbandc ausgetreten sind, ihre Gesuche
uutcr Anschluss dcs Certificates über die An«
sprnchsbcrcchtignng unmittelbar hicramts. sonst
aber im vorgeschriebenen Dienstwege cinzu«
bringen.

Trieft am 23. April 1882.
K. l . lilstenliindifche Statthalterei.

(1894—2) <tuncur»m»8fHreibun8. Nr. 3421.
Auf der Agramcr Rcichsstraszc im Rudolfs«

werter Vaubczirle ist ciuc Einräumerslellc init
der Monatslöhnnng von 16 fl. uud dem Vor-
rüclungsauspruchc in die höhere Löhnung von
18 und 20 fl. zu brschcn.

Diejenigen, der deutschen nnd sloveiüschcn
Sprachc mächtigen Untcrosficirrr, wclchrn der
Anspruch auf ciuc Civilanstellung zuerkannt
wurde und welche sich um diese Stcllc bewerben
wolll'ii haben ih>c mit dem Certificate uber den
erlangten Anspruch belegten Competenzgesuchr.
und zwar. wcnn sie noch in dcr activen Dienst-
lcistung stehen, im Wcgc ihrcs vorgesetzten Com^
mandos ^Militärbehörde oder Anstalt), wcnn

sie aber schon ans dem Militärvcrbandc ans»
getreten sind, im Wege der zuständigen poli»
tischen Nrzirtsbchörde bis

längstens 31 . M a i 1882
bei der l. l. Landesregierung in Laibach ein^
zubringen.

Die nicht mehr im Militärvcrbandc stehenden
Bewerber haben ihrem Gesuche auhcr dem erwähn
ten Certificate auch ein von dem Gemeindevorsteher
ihres dauernden Aufenthaltsortes ausgefertigtes
Wohlocrhalningszeugnis, sowie bezüglich ihrer
körperlichen Eignung für den angestrebten Dienst»
Posten ein von cincm amtlich bestellten Arzte
ausgefertigtes Zeugnis anzuschließen.

Laibach am 27, April 18«2.
Von dcr l . I. Landesregierung für Kram.

(1665 3) ConeurlNllzscllreibunn.
I n dcr nächsten Generalversammlung der

k. l . Lalidwirtschasls'Gesellschast für Krai» wird
der Srcrrtär siir die Fuiiclionödaucr dcs in
der lctzlrii Gllirlaluelsnmullulig am 23, No»
vcmber 1881 auf dic Dauer von 6 Jahren
gewählten Secretärs Dr, Johann Bleiweis
Ritter von Trstcnisti gewählt.

Es werden demnach jene wirklichen, im land»
wirtschaftlichen Fache gebildeten, dcr dcutschcn
und slovcuischcn Sprache in Wort uud Schrift
mächtigen und mit Kanzleigefchästen vertrauten
Mitglieder eingeladen, ihre Gesuche um diese
Srcrctaisstcllc. mit der ein Gehalt jährlicher
420 fl. verbunden ist,

b i s zum 1. J u n i 1682
beim unterzeichneten Centralausschusse zu über»
reichen.

Laibach am 2, April 1882.
Cc»tral»usschusö dcr l . l . Landlvirlschafts.Ge-

sellschaft für itrain.

(1883-2) Kunämackung Nr. 645.
der Elisabeth Fieiin von Salvay'schen Armcn-
ftiftungs-Intercssenverthcilung für das erste

Semester 1882,
Für das erste Semester dcs Solarjahrcs

1862 sind dic Elisabeth Frciin von Saluay»
schcn ArmenslistungS-Interessen im Betrage pcr
740 fl. nntcr dic wahrhaft bedürftigen und
gut gesitteten hausarmen von Adel, wie allen»
salls zum Thcil unter blos nobilitierte Personen
in Laibach zu vertheilen.

Hieraus Rcslcctiercnde wollen ihre an die
hohe l. t, Laudcsrcgicrung gerichteten Gesuche
in der sürstbischöflichcn Ordinariatstanzlei

b i n n e n v i e r Wochen

einreiche«.
Den Gesuchen müssen die Adclsbeweise.

wcnn solche nicht schon bc! fintieren Vertheiln,!-
gen dksrr Stiftungsintcresscii l>ciacl>lachl worden
sind, beilicgcn. Auch ist dic Veiorinnnnn neuer
Armuts' und Sittenzrugnissc, welche von den
betreffenden Herren Pfarrern ausgestellt und
vou dein löblichen Stadtmagistrate bestätigt
sein müssen, erforderlich.

Laibach am 26. April 1882.
Fürslbischöfliches Ordinariat.

(1844—3) Aunämnelmng. Nr, 4232,
V o m 1. M ai l. I . an wird dcr Postan-

wcisungsdn'nst im Vcrlehrc von Oesterreich-Ungarn
init Nuniänic» cingesührl, nnd tönncn von dem
bczeichuctci! Tage an bei den l. t. Postämtern
Postanweisungen bis zu dem Nctragc vou 200 fl.
österr. Währ. ncul) den folgenden tönigl. rumnni
schen Postaustallcn und von diesen au allen
l l Postäintern bis zu dein Betrage von 500 Lei
,nr Abfertigung gelangen; Vacüü (Bateau),
Ärrlad Botosanl (Botuschan), Bräila sIbraila).
Vucurcsci (Butarcst). Nuzkü. Cälärasl, Cäm-
vina CämPwLimg. Caracal, Crajova, Doroho,ü,
ssocsan,, Folticenl. Galatzl (Galatz), Ginrgü,
(Giurgcvo). Hust, Iassy, Kiustendje (Kustcnschc),
Piatra, Pitescl, Ploescl. Nämnicu-Sürat, Nämn-
ciu-Valcea, Roman, Sinaia, Slatina, Sulina,

Tccuciü (Tetutsch), Tergovistc, Tcrgu-Iiu, Tulcea
(Tliltscha), Turnu-Mägurelc. Turnu - Scverin,
Vasluiü.

Für diesen Verkehr wird in Oesterreich-
Ungarn für Beträge bis 20 sl. östcrr. Wahr. dic
Tare von 20 lr. und für jede weiteren 10 fl.
oder jeden Theilbetrag hievon je 10 tr. mehr
eingrhobcn.

Für bic Postanweisungen nach Rmnänirn
sind die Vlantette für den internationalen Post
amucisungsdiciist zu verwenden, und hat dic Ent
richtunq der Anwcisungsgrvür mittelst Austlrdens
von Bricfmarten an der hirsür bestimmten Stelle
der Postanweisung zu erfolgen.

Aus dem Coupon ist nur die Angabe dcs
cingrzahltcn Betrages, die Bezeichnung bro Ab-
senders und drs Datums gestattet und jede wrilcre
schriftliche Mitthrilung ausgeschlossen.

Bei der Ausfertigung uun Pos» n
nach Rumänien hat die Angabc oro ^ ^
Betrages stets in österreichischer Wlü),!!!,^ »y!,!'
jede Ausbessern na oder Radierung in Ziff<in und
dic Angabe der Gulden in lateinischen Buchstaben
zu erfolgen.

Die Behebung dcr angrwiesencn Beträge bei
der Postanstalt des Bestimmungsortes mnss cnich
in dem Falle, als die Postanweisungen ^u«W
r68tHiUs lauten,

b i n n r n 14 T a g e n ,
vom Tagr bcs Eintreffens dcr Postanweisung an,
bei dcin Ansgabs-Postamt grgeu Rückstellung der
auf der Rückseite quittierten Postanweisungen er-
folgen.

Hievon geschieht die Verlautbarung infolge
hohen Handclsmmisterial - Erlasses vom 20sten
l. M.. Z, 11,676.

Trirst am 26. April 1882.
K. k. Postdirection.

(1907—1) Hunämackuny. Nr. 655«
Bei der am 2. M a i 1882 nach dem

Vcrlosungsplane vorgenommenen Ziclnmss von
120 Losnummern drs Llitto»Anlrhens der Stadt»
gemeinde Laibach sind gezogen worden:
Nr. 53.537 mit dem Gewinne von 20,000 st.
.. 30.675 „ „ „ ,. 1500 „
„ 7325 ., „ „ „ 500 ,.
.. 24.813 ., .. „ .. 500 „

Nr. 1749. 2524. 2987. 3848, 5555. 7244. 7280.
7462. 8284. 8li27, 8576, 9132. 10,836. I0,8«8.
11.146, 11.837. 11.869. 12.466. 12.!1>0, 13.562,
13.610, 14.371. 14.542, 14.811, 15.37«. 15,869.
16.055. 16.649, 17.086. 17.682. 17.751, 18.070.
18.077, 18.191. 19.545. 20.452. 20.533, 21.205.
21.730. 21.966. 22.461. 2!'..407. 25.077. 25.223.
27,220, 27,527. 27,653. 28.845. 29.492, 29.?.'.2.
29.820, 31.247. 31,542. 31.615. 31.678. 31 !>,!'!.
33.469, 34.069, 34.131. 34.379, !;5,035, !'
3«.M7. 36.344. 37.095. .".7,255. 37.289. !
^k. i t t i , ::«.1«2. 38.«19, U!».189. N>.:i9tt, !!!»,^ i ^
40.IU0. 40.177. 40.501, 41.072, 41,2^^ ^ / , ! ^
43.730. 44.580, 45.444. 47.U5I, 48.715, 48 771
49.586. 50.735. 50.92«. 51.42^. 51.«!»». 54 000
54.260, 54,626, 55.556. 55.778. 5«. 105. 50.:i33
56 803, 57.248. 57,843. 58.475. U0.1^7. 60.140
64 414 64.456, 64,824. 65,183, 66.022, 6U.650
67.279^ 67.744. 68,062. 71.157. 71,195. 73,81«
mit dem Gcwinnc von jc 30 st.

Von dcn bisher gezogenen Losen sind die
Nummcr 45,330 mit drm Grwinnc von 1500 st,,
dic Nummcr 26,163 mit drm Gewinne von
M ) st, und die Nummern 999. 1487. 2204.
3000 3088. 3575, 3?Ki. 46^3, 5540. 7978,
8064'8715, 9345, 9?!!9, 10.308. 11.253. 11.785.
12 429 13.434. 14,957. 16.573. 17 460. 19.897.
20033 20,888, 2-5.487. 23.604. 23.719. 24.668,
25 608 28104,29.621.31.068.31.902, 32.542,
32833. Ü2.964, 44.907. 45.216. 48,885. 50.123.
50,621. 51.091, 60.339, 61.140. 61.!'.35. 70 024
70.378. 70.655. 72.514. 72.752. 72,862. 74.Ü7?
mit drm Gewinne von je 30 ft. bitzher noch
nicht eingelöst worden.

Siaolmagistrat Laibach, am 2. Ma i 1832.

Der Bürgermcistcr.Stellvcrtreter:
I e l a s m. i».



Laibacher Zcitnng Nr. 101 80« 3. Mai 1882.
., —

A n z e i g e b l a t t .
(I78Ü-3) Nr, 8I6L,

Erinnerung
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern der am 5. April 1882 in
Idr ia verstorbenen Lederersgattin Maria
Filipi? erinnert:

Es sei über die von der Handels-
firma Moises Charmatz H Neuwirt in
Laibach (durch Dr. Sajovic) wider sie
M o . 266 fl. 62 kr. s. A. angebrachte
Klage äs prae». 11. April 1882, Zahl
8166, die Tagsatzung auf den

2 3. M a i l. I . .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 der Allech. Entschlie-
ßung vom 18 Oktober 1845 angeordnet
und ihnen zur Wahrung ihrer Rechte
als Geklagte Herr Dr. Valentin Stem-
pihar, Advocat in Laibach, als Curator
»ä actum bestellt worden.

Laibach am 12. April 1882.

(1643-3) Nr. 2284.

Uebertragung exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Peterca von Laibach (durch Dr. Pirnat)
die exec. Persteigerung der dem Matthäus
Iaäovc von Potol gehörigen, gerichtlich
auf 189 fl. geschätzten Realität Urbar-
Nr. 187/d, Extr..Nr. 6 aä Herrschaft
Kreuz, bewilliget und hlezu drei Feilble-
tungtz-Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
nnd die dritte auf den

14. J u l i 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude zu Stein mit dem
Anhange übertragen worden, dass die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unler
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalions-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungö-Protololl nnd der
Grundbuchs-Extract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 30sten
März 1832.

(1589—3) Nr. 1430.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l.t. Bezirksgerichte'Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz Korelc
die eiec.Verstelgerung der dem Josef Moöilar
von Ternje gehörigen, gerichtlich auf
250 ft. geschätzten, im Grundbuche der
Stcnergemeinoe Großlack 8iib Einlage-
Nr. 3 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

1 1 . J u l i 1882
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlei mit dem An»
hange angeordnet worden, dass die Pfand,
realität bei der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unler dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
5"me das Schützunnsprotololl und der
?"^buchtz^ract lonnen in der dies.
gerlchlNch^N<Mrawr eingesehen wecden.

März 1882.

(1624-3) Nr. 2990.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k.''Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau An-
tonia Heß von Mottling die mit dem
Bescheide vom 13. Dezember 1881, Zahl
1001, auf den 15. März 1882 angeord-
nete dritte executive Versteigerung dcr
dem Marko Matekovic von Bojansdorf
gehörigen, gerichtlich auf 1780 st. ge-
schätzten Realität 8ud Extr.«Nr. 46 der
Steuergemeinde Vojansdorf auf den

20. Ma! i l. I . ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amts-
gebäude mit dem vorigen Anhange über-
tragen winden.

K. t. Bezirksgericht Mottling, am
17. März 1L82.

(1211—3) Nr. 1460.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes die executive Versteigerung der der
Maria Maßlu gehörigen, gerichtlich auf
726 fl. geschätzten, in Suhorje gelegenen
Realität Urb.-Nr. 22, Auszug 960 ad
Iablaniz. bewilligt und hiezu drei Fellble-
tungs-Tagsahungen. und zwar die erste
auf den

22. J u n i ,
die zweite auf den

2 0. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbots ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract Wunen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
6. März 1882.

(1485-3) Nr?2336.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichts Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer-
amtes Uoitsch (in Vertretung deö hohen
t. l. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Mathias Llof von Niederdorf Hs.-
Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf 2080 fl.
geschätzten Realität 8ud Reclf.»Nr. 2'/«
aä SiUicher Karstergilt wegen schuldigen
54 fl. 10 kr. s. A. bewilligt und hiezu
drei Fellbletungs-Tugsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

3. August 1882,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtstanzlel mit den, Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandreulitäl bei
der ersten und zweiten sseilbktung nur
um oder über dem Schützungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Padium zu Handen
der Licitationscommissiun zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprototoll und der
Grnnobuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registrutur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 26sten
März 1882.

(1607—3) Nr. 1122.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t.'Bezirksgerichte Ratschach

wird mit Beziehung auf das Edirt vom
5. ssebruar 1882, Z. 327, kundgemacht,
dass wegen Mangel eineö Anbotes die
zur Realität Urbar' Nr. 43V«/d ad
Untererlenstein gehörigen Orundparcellen
Nr. 236/a und 232/a. Steuergemeinde
Gimpel

am 12. M a i d. I .
znm zweitenmale mit dem vorigen Anhange
executive feilgeboten werden.

K t. Bezirksgericht Ratschach, am
13. April 1882.

(1830—2) Nr. 827.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Mi t Bezug auf das Edict vom 25stm
Februar 1882. Z. 427, werden die in
der Executionssache des Herrn Raimund
Krisper (dnrch Herrn Dr. Mencinger von
Krainburg) gegen Josef Plösch von Nur»
zen Nr. 13 M o . 43 fl. 8 kr. s. A. ob
der dem letzteren auf die Bauparcellen
Nr. 63 und Nr. 67 sammt Gebäuden zu-
stehenden Besitzrechte mit Bescheid vom
25. Februar 1882, Z. 427, auf den
22. April und 26. Mai 1882 anaeord-
neten Feilbletungs-Tagsahnngen auf den

2 7. M a i und
1. J u l i 1 8 8 2

mit dem vorigen Anhange übertragen.
K. t. Bezirksgericht Kronau, am 22sten

April 1882.

(1613—3) Nr. 2241.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des Damian Verdais
von Carpano in Istrien wird die execu<
tive Versteigerung der dem Sebastian
Plestenjak von Hölzenegg gehörigen Nra-
liiät lol. 561 aä Kosarjc-Gilt, im Schätz-
werte per 300 fl., mit drei Terminen
auf den

1 3. M a i ,
16. J u n i und
15. J u l i 1882,

von 11 bis 12 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem angeordnet, dals die
dritte Feilbielung anch unler dem Schä-
tzungswerte erfolgen wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
27. März 1882.

(1627—3) Nr. 3790?

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mötlllng
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der D.-R.-O.-
Commenda Mültling die executive Ver-
steigerung der der Katharina Trjal von
Rosalniz Nr. 36 gehörigen, gerichtlich auf
1012 fl. geschätzten Realität Top.-Nr 383
ad Herrschaft Ainöo bewilligt uno hlezu
drei Fellbietllngs-Taasatzungen, nnd zwar
die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1882,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietuna nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Kicilationsbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder ilicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Kicilalionscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und dcr
Grnndbuchsertract lönnen in der dles-
gerichUichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mül l l ing, am
8. April 1882.

(1210-3) Nr. 1638

Executive

Vom t. l. Bezirksgerichte A d e l «
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. SteM-
amtes die executive Versteigerung der vem
Johann Penko grhörlaen, gerichtlich M
1310 fl. geschätzten, in Nadainchlo a"e-
aencn Realität Urbar-Nr. 15 lw HcN'
schuft Prem bewilliget und hiezn drei M n-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die ernc
auf den

22. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und dle dritte auf den

25. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis ^ " v
Hiergerichts mit dem Anhanae aM«""
net worden, dasS die Pfandrealitäl
der ersten und zweiten Mblttung "n
um oder über dem Schätzungswert, bcl
dritten aber auch unter demselben hl"" ' '
gegeben werden wird. ^

Die tticitalionsbcdlngnisse, worn^
insbesondere jeder Licitant vor U""""^,
Anbote ein Wproc. Vadimn zn Ha"°"
der LieitalionScommission zu erlege» y«'
sowie das Schätzungsprotololl «"d ^
Grnnobnchsrxtract lönnen in dcr d>ê
gerichtlichen Registratur eingesehen weroe <

K.'k. Bezirksgericht Adelsbera, °'"
25. Februar 1882. ^ ^ .

(1463-^3) Nr7 2601.

Erinnerung , <
an die Gert.Centa, Gt' t t . 'Marl i 'cc '
Michael und Gertraud M a r i n i e l » "

deren unbekannte Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte G ^

laschiz wird der Gnt. Crnta, der Ge'tr"
Marinöek. dem Michael und der Ge't""
Marmöek und deren unbekannten ^
hiemit erinnert: ^,,

Es habe wider sie bci diesen' "
richt.' dcr minderjährige Johann Ua^
öek.,von Großosolnil (durch seinen - ^
mund Johann Dovsak von Skainenc) <<
Klage äo i»'^«. 3 l . März 1882. Q^,
2001. ans Verjährt- und Erloschenes
rung des auf dcr Ncalilät kud Einlaß
der'Catastralgemeinde Osolnik z"H""',^
der Gert. Centa auf Grund des W " '
träges vom 21. Jänner 1603 ot>
Znbrinssens von 100 fl. Kronen "
200 fl.'C. M., der zugunsten der f
traud nnd Marincck anf Grund del'"
Urkunde ob cj00 f l . sammt N ^ " ^
und zugunsten des Michael u'^ ^
Gert. Marinst anf derselben U^"
ob des Lebcnsnnttrhalles haftenden -p> ,
rechtes angcbracht, worüber dle
sahung auf den

22, M a i 1882.

vormittags 9 Uhr, hiergcrichts anaMd"
wordrn ist. ^ ^..ftü

Da dcr Aufenthaltsort der G"Uel-
diesem Gerichte unbekannt l>nd ^»
bcn vielleicht ans dcn k. k. E»'^ ^^ '
abwesend sind, so hat nunl zn ^ 1 ^ M
tretung und auf ihre Gcfahr ""d ^,^ß-
den Herrn Mathias H^evar ""N " ^.
laschiz als Curator uä ^0tum ^ ^m

Die Geklagten werden hicuon z ^
Ende verständiget, damit sie al leM" ^
rechten Zeit selbst erscheinen ^ ^,h
einen andern Sachwalter beste!" ^,-,
diescm Gerichte namhaft »nacheN, ,̂<
Haupt im ordnungsmäßigen ^ ' ^ ! i " 9
schreiten und dic zn ihrcr Vcrlyel" ^
erfordcrlichen Schritte cinlcltcn ^ ^^,
widrigcns dicsc Nechtssache nut ° ê>>
gestellten Cursor nach den Vcsn'"' ^,l
der Gerichtsordnung verhandelt .^l's
nud die Geklagten,'w'lchcn es u" - ^
freisteht, ihre,'Ncchtsbehclfc ^ , h i"
bennnnteu Curator an die A .„»»g
geben, sich die aus einer Vcrad " ' sse»
entstehenden Folgen fclbst W M "
haben werden. ,. »i»

K. k. Bezirksgericht G r o ß M " '
2. April 1882.
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m .̂ Elecutive
Healltaten-Nelicitation.

bedlX" ^^tzuhaltung der Licltations.
2 ? ^ " l " die von Herrn Johann
3 e 7«,?" t l ing erstandene, auf
sio^bes Martin Paullsii von Ver.

lm Grund.
Nr ?3 b^"lchaft Seisenberg Lud Reclf..
4 6 6 N , "kommende, gerichtlich auf
" b fl. bewertete Realität am
. . 2. J u n i 1 8 8 2 ,

dem V " ^ " Meistbietenden auch unter
K .chAmaswerle feilgeboten werden.

23.M«rz 1882^"^^ ^^ernembl, am

' l ^ i s ^ ^ r ^ ^
. . Uebertragung
ontter ezec. Feilbietung.

lchen n l. ̂ "suchen der mj. Josef Mazi.
Dr Dn^ i " ' ° " slrlniz (durch Herrn
Vesck̂  '" ^delsberg) wird die mit
i i ' U vom 15. Oktober 1881. Zahl
Ordnet «°"l k " 15. März 1882 an-
kr dnn ?. .̂ ene dritte efec. Feilbletuna
bs . ? . ^ " " ' ^breza von Niederdorf
1622 ff,,'" schiiriaen, gerichtlich auf
Nr ü?I °twerleten Realität und Reclf..

' "^^ Ull Haasberg auf den

l»°rmw ^ J u n i 188 2 ,
stüher ? . ^ Uhr, Hiergerichts n.it dem

K , "''h«nge übertragen.
Nürz' 1 ^ ^ ^ ^ " ' ^ ^ latsch, am 26sten

' ^ Ä N7T55Z7
^.^eassumierung
vtlttei ezec. Feildietung.
von Adel«^^kn des Heinrich gentler
^sjal /. "s als Ccsstonär des Anton
<ll Adelsf. ' ^ Herrn Dr. Eduard Deu
8.8l„a,s"a) wird die mil Bescheid vom
^e„>h ! N ' b- ^664, auf den 22sten
sohin «,-,. ^^80 angeordnet gewesene und
der zn! "lerte dritte exec. Feilbletuna der
rille,, lia Grebenc von Zirlniz gehö-
3f" ' gerichtlich auf 6030 fl. bewerteten
^ M e n 8ud Reclf.'Nr. 320, 511/4
Ur^lchaft Haasberg nud Reclf.'Nr. 4,
Zlr,'n -̂ ̂ ' Post.Nr. 7 aä Pfarrhofsgllt
Vos. ^ "no 8ub Rectf.. und Urb.'Nr. 9,
be en c^N aä Pfarrkirchengilt Zirlniz.
»us ̂  huldigen 2000 fl. reassumando

dorm!.. 7. J u n i 1882,
llühe , ̂  ^ Uhr. Hiergerichts mit dem

«Anhange angeordnet.

Vlllrz iKirlsgericht Loitsch, am 29sten

^ ^ 1 ) Nr. 1823.

^Iltaten-Versteigerung.
^lt» h ^ ^ ' l- Bezirksgerichte Landstrah

Es s"Ut gemacht:
"nt> Dom« ^^ Ansuchen der t. l. Forst.

Landstraß die
"odenii. ""Weigerung der dem Johann
?'ch anf ' I^?'"^eniz gehörigen, ge.

^ ^ . " u 472 fi. geschützten Realität
^'lliget >36 "^ Herrschaft «andstraß
^lllhunnpn^ ^ezu drei Feilbietungs-

ukn, und zwar die erste auf den
"^«uf^Iul i ,

-"b dle d 23 August
1„ 2 ? ^ ° u f d e n
s > n ^ Sep tember 1 8 3 2 ,
. drr G ^ ? ^ ^ von 10 bis 12 Uhr,

»̂  > bie Hs'' ^"hange angeordnet worden,
^iten FA^eal i lä t bei der ersten und

^ e . ? . " ^ bei der drillen aber auch
l»«l. ^le o,/," ".lntangegcben werden wird.
«ln^°"dere 3"onsbedingnlsse, wornach
U > ei, ^ " ^icilant vor gemachtem
s^lcitali' U)proc. Vadium zu Handen

zu eilegln hat,
»«ti^Uchs^°<!ungsprolololl und der

^ ^ ! ' ^ r , ^ " " r eingesehen werden,
"pril lij^lsgerlcht Landstraß, am

(1S28-1) Nr, 2115,

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lralnischen
Sparlasse in Lalbach (durch Dr. Suppan«
tschitsch) zur Einbringung der Forderung
pr. 33 ft. s. A. die mit Bescheid vom
28. Jänner 1881, Z. 631, auf den 30sten
Juni 1881 anberaumte und mit Bescheid
vom 28. Juni 1881, Z. 579b, Werte
dritte erec. Feilbietung der dem Johann
Hnidarsik in Nadaineselo gehörigen, ge»
richllich auf 1300 ft. bewerteten Realität
Urb.-Nr. 14, Auszug.Nr. 1440 kü Herr,
schaft Prem, reafsumiert und die Tag-
satzung auf den

2. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier.
gerichlS mit dem vorigen Anhange »n»
geordnet.

K. l. VezirlSgericht Aoelsberg, am 4len
April l882.

(1632—1) Nr. 2758.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes die executive Versteigerung der dem
Johann Vamsa gehörigen, gerichtlich auf
4295 fi. geschätzten, in Zeje gelegenen, 8ub
Urb.'Nr. 57 aä Kirchengill Slavinn vor-
kommenden Realität M o . 31 fi. 25 lr.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs.
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

18. Iult
und die drille auf den

17. August 1882,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder übcr dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Uicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 1/)proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am 4ten
April 1882.

(1709—1) Nr. 1214.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
König von Hohenegg Nr. 4 die exec. Ver»
steigerung der dem Johann Pciauer von
Sela bei Otowiz Nr. 10 gehörigen, ge-
richtlich auf 160 fl. geschätzten, im Grund«
buche der D. R. O. Eommenda Tscher-
nembl «üb Eurr.'Nr. 132, dann Berg»
Nr. 184, 195. 215 und 209 vorlom.
menden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbktungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1882,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealllät bei der
ersten und zweiten Fellbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnlsse, wornach
lnsbe,ondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Uicilallonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schuhungbprolololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
22. Februar 18ü2.

(1568—1) Nr. 1311.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des mj. Franz Kc»z
manc als Erben be« Franz Kerzmanc
von Vevle (durch den Vormund Johann
Perlo von dort) wird die mit Bescheid
vom 17. März 1867, Z. 1828, auf dcn
23. August 1867 angeordnet gewesene
und sohln Werte dritte exec. Feilbietung
der dem Mathias Ierina von Oberdorf
Hs.. Nr. 84 gehörigen, gerichtlich auf
2435 fi. bewerteten Realität 5ub Rectf..
Nr. 22, Urb.'Nr. 7aä Loltsch, wegen
noch schuldigen 81 fi. 62 lr. s. A. reas.
sumando auf den

7. J u n i 1882 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

5. l. Bezirksgericht Loitsch, »m 2bsten
März 1882̂

(1701—1)

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger nach
Johann Tonöiö von Schwarzcnberg.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Idria
wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
nach Johann Tonölö von Schwarzellberg
hiermit erinnert:

Es habe Franz Tonöii von Schwarzen-
beig wider dieselben die Klage auf Ersihung
deS EigenlhumSrechtes rücksichllich der
Realitäten Grundb.-Elnl.-Nr. 113 und
114 der Eatasttalgemeinde Schwarzen-
berg 8ud PIA68. 28. Jänner 1882, Zahl
390, hieramls eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

6. J u n i 1882,
früh 9 Uhr, mit dem UnHange des tz 29
allg. O. O. angeordnet und den Ocllagten
wegen ihres unbelannlcn Aufenthaltes
Herr Anton Plejchner von Schwarzen»
berg als Curator kä «.cwin auf ihre
Gefahr und Hosten beftclll wurde.

Dlsseil werden dieselben zu dem
Ende on ständige!, dass sie allenfalls zu
rechter Zelt selbst zu erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf»
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Idria, am 29sten
Jänner 1882.

(1808—1) Nr. 2404.

Erinnerung
an Johann und Maria Vese l , unbe-

kannten Aufenthalles.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Relsnlz

wird den Johann und Maria Vesel, un»
bekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Vesel von Sodrajica die Klage
auf Verjährt, und Erloschenerllärung
zweier auf der Realität Urb.'Nr. 958
kä Herrschaft Reifniz inlabulierten For»
derungen pr. 150 fi. und 34 fi. 19 lr.
s. A. eingebracht, und eS wurde hierüber
die Tagsatzung auf den

28. J u n i 1882,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Gellaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gcfahr und Kosten den Herrn
Franz Erhoonic, l. l. Notar in Reifniz,
als Curator kä »cwm bestellt.

Die Geklagten werden hirvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zcit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung elforderlichen
Schrille einleiten können, wldrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Oerichlsord'
nuna verhandelt werden, uud die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an die
band zu geben, sich die aus einer Ver-
ablüumm'g entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 3ten
April 1882.

(1751-1) Nr. 1408.

Bekanntmachung.
Dem Johann Suhorepec von Hajkjl.

verh, unbekannten Aufenthalte«, rückstcht«
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage äß pr»,68. 2. März
1882, Z. 1408, des Johann Grahel sen.
von Otovlca Nr. 15 wegen 103 fl. e.». o.
Herr Peter Perie von Tschernembl als
Curator kä actuiu bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum summarl»
schen Verfahren die Tagsahung auf den

15. J u l i 1882 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
3. März 1882.
(1748—1) Nr. 1251.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Feistriz wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Gteuer-
amtes Feistrlz die executive Versteigerung
der dem Stefan Molina von Koseze Nr. ü9,
beziehungsweise Josef Vikik von Harkic»
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 1l70f l .
geschützten Realität »ub Urb..Nr. 135'/,,
dann 087, 087/ä und 9'/, 2<l Herrschaft
Prem bewilliget und hiezu drei Iellbie-
tungs-Tagsahungen, und zwar die erfte
auf den

7. Juli,
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf den

15. September 1882 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrlchlstanzlei mit dem Un-
Hange angeordnet worden, dass die Pfand.
realilüt bei der eisten und zweiten Fell«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Kicitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der tticitatioilscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schützunasprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 25sten
Jänner 1882.

(1728—1) Nr. 1679.

Erinnerung
an den unbekannt wohin nach Amerika
ausgewanderten Johann Ora jem, ehe«

mals in Raplooo.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wohin nach Nmeril«
ausgewanderten Johann Oc^em, ehe-
mals in Raplovo, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Lesar von Krovaie »ub
pi-NS». 9. Jänner 1882, Z. 144, die
Klage auf Zahlung von 100 fl. und hier.
auf »ub prk63. 4. März 1882, Z. 1679,
das Glsuch um Aufstellung eines Cura»
tors eingebracht, und es wurde hierüber
zur summarischen Verhandlung die Tag«
sahung auf den

14. J u n i 1882,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenlhallsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und auf
seine Gefahr und Kosten den Herrn Franz
Erhovnic, t. l. Notar ill Reifniz, »l« Eu-
ralor kä kctum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech.
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gericht««
ordnung verhandelt werden und der Ge«
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu>
rator an die Hand zu geben, sich ok aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Relsniz, »m 19len
Mürz 1ätz2.
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X T T ^ T T T Jodbad in Slavonien, $
n i l y+ I ^ \ (Poscheganer Comltat), JJ,

° J^Jkm mmmn südliche Lage, mildes Klima, f
- ' fl*-eröffnet am X. Mal 1882.-»B "
ca Die 51° R. heisse Jodquelle, welche zu BUdern und als Trlnkcur 5*

1 Verwendung findet, wirkt specifisch gegen Syphilis aller Grade, Scrophu- <
S lose, Gicht, Rheumatismus, Harnblasen, Haut- und Frauenkrank- g »
M helten, gegen Exsudate, da dieselben sehr rasch der Resorbtlon zugeführt g-jS
•* werden. Boi verschiedenen Augen-Krankheiten, strumatösor Vergrüsserung -̂ cg
* dor Schilddrüse, veralteten Wunden $ als Trlnkcur gegen chronische eg *
«a Katarrhe des Magens, des Darmes und der Harnblase. Von der Bade- g-Er

£ anstalt ist für die Saison Herr Dr. Heinrich Kern ala Badearzt in Lipik ^gf
<» bestellt. — Ferner ordinieren auch dio Herren Sanitätsrätho Dr. A. J. Gre- q-o
** gorič und Dr. Thomas Marck in Pakrac. Reiserichtung von Wien g^*
^j oder Pest mittelst Südbahn bis Bares, odor über Agram, Sissek, von da S 3
Ö per Dampfschiff bis Altgradiska. — Auf telegraphische Anzeige sendet die °
13 Badevorwaltung boi bestimmter Angabo der Ankunft halbgedeckte Wagon g*
, nach Bares und Altgrudisk«. — Jodwasser-Yerschleiss bei: 11. Mattonl g

-̂  in Wien, L. Edeskuty, Mattonl & Wille, Iladocsay und Banyay in Buda- w

o pest, Mittelbach in Agram, Kopetzky in Essek. Die neuesten Pro- o
P« specto sendet sowie jedo beliebige Auskunft ortheilt dio w

(1673) 3—2 Badeverwaltung'J,n Lipilc. fe1

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Schmerzlos
ohne Einspritzung, ohn« die Verdauung Nörenb«
Ä)itticam«nte, ohne Folgelranlyelten und Verufs»
störnng heilt nach einer in unzähligen Fällen best«
bewähiten, ganz neuen Methode

Harnröhrenflüsse,
obwohl slisch entstandene als auch noch >o <«hr
oef«l<ete, naturgemäß, gründlich und schnell

Ne. Ouetmann,
Mitglied b« m«d, Facultät.

Oid.'Nnftalt n,chl mehr Habsdurssergasse, sondern

Wien, Stadt, Seilergasse Nr. 11.
Auch Hautau«schläge, Stiictmen, FlusS bei

Frauen, Bleichsucht. Unfruchtbarst, Pollutionen

Mannesschwäche,
ebenso, »hne zu schneiden oder zu brennen, Ey»
PbiliS nnd Geschwüre aller Art. B r i e f l i c h
dlefe lbe Vehandlung. Strengste Dilcretion
verbürgt, und werden Medicament« au< Verlangen
sofort eingesendet. (717) 2!i

Anzugstoffe
nur Ttn haltbarer guter Sehaswollo, für einen mittel-
gewachHcaen Manu 3 Meter 10 Centimeter,
uns einen Anzug aus gater Schaf-

wolle im fl. 4*06
auf einen Anzug* am besserer Schaf-

wolle um . , i, 7*44
auf einen Anzug unu seiner Schaf-

wolle um „ 10"—
uus einen Anzug &us ganz feiner

Schufwolle um „19*40
-R«l M »--pia.3.dLs pnr Stuck fl. 4, 5, 8

big st. 12, uicht conveiaerende werden gegeo Ver-
gütung des Pontporto lurückgeuommsn. Hoch-
feine Anzüge, Hosen-, Rock- , Ueberzieher-,
Regenmintelstoffe, Tüffel, Loden, Commi»tüch«r,
CheTlots, Tricots, FernTiens. Dniking», Kamm-
garne, BilUrdtüchor empflehlt (795) 84—20

Joh. Stikarofsky,
Fabriksniederlage in Brttnn.

Muster franco. Mu^terkarten för Schneider
unfrankiert. Die llnrren^ Bohneldermelster
werden auf die reichhaltige Aii!,wnhl und auf die
unp^meln billigen Preise aufmerksam
gem. ht. l)a riele p. t. Kunden mir das Vertrauen
Hchenken und vorziehen, Btofl'n zu beutollen, ohn«
vorher Muster ge«ehen zu haben, HO nehme ich
derart1 bestellte Ware im nichtconvenierenden
Falle zurück. Muster Ton ichwurzen Pernvienu und
Doskings kunnen nicht gesendet werden, da die
Bestellung nur eine VertrauennsacuA ist.

CorrespondtMizen werden angenommen in
deutscher, ungarischer, bohmitjcber, pulniveher,
franiosischer und italienischer Sprache.

(1856-3) Nr. 2569.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vezivlsaenchte Kcainburg

wird bekannt gemacht:
Das hochlobliche t. t. Landesgericht

Laibach habe mit Beschluss vom 28sten
Februar 1882. Z. 13«3, den Josef Vevsel
von Dvorje für blüdsinnig erllärt und
ts sel für denselben Iernej Barle von
Pöata Hs. «Nr. 17 als Curator auf-
gestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg. am
24. April 1882.

( 1 8 6 9 - 2 ) Nr. 2181.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem oiesgerichtllchen Vefcheldc
vom 4. April 1882, Z. 536, auf den
17. April 1882 angeordnete dritte stück-
weise exec Feilbietung der dem Andreas
Cehooin von Gotsche gehörigen Realilä»
»en »(l Herrschaft Wippach tom. XXIV,
i»l^. 145, 148, 154 und »ä Leutenburg
Grundbuchs-Nr. 119 »lrd auf den

15. M a l 1 8 8 2 ,

(1494—2) Nr. 2125.

Uebertragung dritter exec.
Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Johann Kovsca»
schen Erben von Niederdorf (durch Dr.
Deu in Adelsbevg) wird die mit Bescheid
vom 18. Dezember 1881. Z. 13,5l)ü,
auf den 22. Dezember 1881 angeordnet
gewesene dritte exec. Feilbietung der dem
Jakob Avigelj von Niederdorf gehörigen,
gerichtlich auf 228l st. bewerteten Rea-
lität sud Reclf. - Nr. 572 ää Haasberg
auf den

7. J u n i 1 8 8 2 .
vormittags um 10 Uhr, hiergerichts mit
dem frühern Anhanae übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 26sten
März 1882.

(1877-3) Nr. 842.
Reassumierung

dritter erec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte I o r i a wird

bekannt gemacht:
Ueber Ansuchen des Anton Moschel

von öaibach gegen Lorenz Gabrovs^l von
Godovii Hs..Nr. 34 wird die mit Bescheid
vom 22. Apri l 1881, Z. l504, angeord-
net aewesene, jedoch mit Bescheid vom
30. September 1881, Z. 3864 , sistierte
drille executive Feilbietung der gegneri-
schen, auf 900 f l . bewerteten, zu Godoviö
Eurr.'Nr. 34 gelegenen und im Grund«
buche kä Herrschaft poitsch 8ud U:b.>
Nr. 227. Reclf.-Nr. 612 vorkommenden
Realität reassmniert, und wird die Tag«
satzung mit dem vorigen Anhange auf

den 22. M a i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

K. t. Bezirksgericht I o r i a . am 3ten
Mllrz 1882.

(1785—2) Nr. 5189.

Reaffumierung erecutiver
Nealitäten-Versteigerullg.

V o m ! . k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibacb wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen der kramischen
Sparkasse Laibach die executive Verstei-
gerung der drm Franz Petriö von Log
gehörigen, »ud Nectf.»Nr. 81 »ä Magi-
strat Laibach vorkommenden Realität be<
willigt und hiezu drei Feilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf deu

5. J u l i 1882,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an°
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbldingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein Vadium von 10 Proc. zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. März 1882.

(1747—3) Nr. 2475.

Bekanntmachung.
Der mit Beschluss des k. k. Landes»

gerichtes Lüibach vom 1. Apri l 1632.
H. 2252, für blödsinnig erklärten Muria
Sajn von Grafenbrunn wurde Anton
Slave von dort Nr. 66 zum Curator
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 1?ten
Apri l 1882.

(1778—2) Nr. 4571.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Fmanz«
procuratur hier die zweite und dritte
executive Versteigerung der dem Michael
Uranöiö, resp. dessen Elben Apollonia und
Aloisia Uranöiö von Podgrad Nr. 4 ge-
hörigen, gerichtlich auf 706 f l . geschätzten
Realität 8ud Rectf.'Nr. 65 u aä Lust.
thal im Reassumierungswege neuerlich
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die zweite auf den

13. M a i
und die dritte auf den

17. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorea»
lität bei der zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licilationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 28. Februar 1882.

( 1 4 6 4 - 3) Nr. 2600.

Erinnerung
an die Uchlla und Maria P e r o v s e l

und deren unbekannte Erben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Groß^

laschiz wird der Ursula und Maria Pe
rovsel und deren unbekannten Erben
hiemit erinnert:

Es haben wider sie bei diesem Gerichte
Herr Johann Kosler von Orteneg die
«läge <I« pi-ll,63. 3 1 . März 1882. Zahl
2000. auf Verjährt- und Erloschen»
erklämüg tiro auf der Realität «ud Ein«
läge 1 der Caiastralgcmemde Luzarjc zu.
gunsteu ocr Urjula Peroväet auf Grund
des Ehevertrages vom 15. Juni 1804
ob 200 f l . und nach dem Eourse reduciert
auf 148 f l . 10 kr. und des zugunsten
der Maria Perovsrk auf Grund der ob-
citierten Ui fnnde ob 100 f l . , reduciert auf
74 f l . N) lr., uebst Naturalien und ob
d(s lm ^ 54 flir letztere bestimmten Unter.
Haltes haftenden Pfandrechtes angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

22. M a i 1 8 8 2 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus deu k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hocevar von Großlaschiz als
Curator acl acww bestellt.

Die Geklagte» werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Wege eiu-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Bestim«
muugen dcr Gerichtsorouuug verhandelt
werden, und die Geklagten, welchen es
übrigelis freisteht, die Ncchlsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus eiuer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
1. April 1882.

(1900—2) Nr. 2937.

Concurs-Eröffnung
der nicht registrierten Handelsfirma H>
Ohr k Demberger, Schuhwarenfabnt'»
Neumarktl, dann über das PrivotM«
mögen der persönlich haftenden M « '
schafter H. Ohr, Schuhwarcnhiindler "
Wien, Heinrich Demberger, Schuhum"'
Händler in Pirmasens in Nhembaie",
und Philipp Demberger in NeuMlltl.

Bon dem k. k. Landesgenchte in
Laibach als Handelsgerichte ist M'tt
das gesammte, wo immer besindW
bewegliche, dann über das in den M<
dern, in welchen die Concursordnung
vom 25. Dezember 1868 gilt, g""
gene unbewegliche Vermögen ber WH
registrierten Handelsfirma H> "?
^Demberger, Schuhwarenfabril '"
Neumarktl, dann über das Private
mögen der persönlich haftenden ^
sellschafter H . O h r , Schuhwarenhän°'
ler in Wien, Heinrich Dembelg".
Schuh waren Händler in Pirmasens '"
Rheinbaiern,und Philipp Dembergel'"
Neumarktl der kaufmännische ConcU"
eröffnet, zum Concurscommisstl ^
k. k. Landesgerichtsrath Dr. Kail D M
mit dem Amtssitze zu Laibach ""
zum einstweiligen Masseverwalter "
Advocat D r . Josef Suppan in LaiM
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufges"'
dert, bei der zu diesem Ende auf""

1 3 . M a i 1 8 8 2 ,

vormittags um 10 Uhr, im A m t M
des Concurscommissärs angeordnet̂
Tagfahrt, unter Beibringung ^ . ^ ,
Bescheinigung ihrer Ansprüche ^
lichen Belege, über die Vesta'tiM
des einstweilen bestellten oder ilb
die Ernennung eines andern 2"^«
Verwalters und eines Stellvertre"
desselben ihre Borschläge zu erstatte
und die Wahl eines Gläubiges
schusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenig^
welche gegen die gemeinschaftliche ^
cursmasse einen Anspruch als ^
cursglä'ubiger erheben wollen, "Uls
fordert, ihre Forderungen, selbst ^
ein Rechtsstreit darüber anhängig I
sollte, bis zum

1 8 . J u n i 1 8 8 3

bei diesem Gerichte nach ^ " 1 ^
der Koncursordnung zur Verme» g.
der in derselben angedrohten v t t ^
Nachtheile zur Anmeldung und w
auf den

3. J u l i 1 8 8 2 , ,

vormittags um 9 Uhr, angesetzte"
quidierungstagfahrt zur Liquid'""
und Rangbestimmung zu bringe '

Den bei der allgemeinen L«q^^
rungstagfahrt erscheinenden aNg
deten Gläubigern steht das Nechl «̂
durch freie Wahl an die SteU«
Masseverwalters, seines Stellvertl
und der Mitglieder des Gfüu°'^
ausschusfes, welche bis dahin «M ^ ,
waren, andere Personen ih^s
trauens endgiltig zu berufen. .

Die weitern Veröffentlich"^
im Laufe deS ConcursverfahreNv ^; ,
den durch das Amtsblatt der „
bacher Zeitung" erfolgen. ^

Endlich wird ausgedrückt,^
die Verhandlung über j ^ e " ^ '
Eoncurse abgesondert gefüh" ^
wird. „a

Laibach am 29. April " v "
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"as allgemein anerkannt vortrefflich gelungene

^. des weiland

>"l. I M . Meium8 Ritter n. Trstenilki
ist soeben erschienen.

bm ^ ^ ^ Angina lgemälde und die Oelfarbendrnckbilder wurden von der l. l.
fe>- i.«/"' . "6"ci und artistischen Anstalt des G. «eissensteln in W i e n anae.
>«Mt und vorzüglich ausgeführt, und losten:

kl de '" Oelfarbendrnck, tüi cn.. breit, 7l) ein. hoch, unaufgespaunt si. 3 —
vw. dto. a»s Leinwand ssespannt, mit 10 em. breiten Varoquerahmen st. «50

für^ ' ' ^^'' '"^ '̂̂  ^'" breiten Varoquerahmen si. 8-—
' rner ln der Größe uon 55 «8 cm. in Oelsarbendruck, mit 10 cm.

^ . ^ breiten Varoqnerahmen fl. 5 80

^ ^ Vie.^orträtz merllen aulll M M iiatellzakllmgeu «erkauft.
g y ^ i . ^ bie Hälfte des Neinertraa.es uon diesen Gemälden ist dem „Ksaroüi i l

— und dein Banfonde der Herz«Iesn-«irche gewidmet.
Hochachtungsvoll

F. Kollmann,
sie..^ ,« Glad» und Po» zcUan »Niederlage
^d58) i2__7 ^ «aibach.

I WS^s RASTRIRTER GESCHÄFTSBÜCHER^^
I Ws Copirbiicherund Copirppessen^SJ
I i f v ^ — NOTIZBÜCHERundallerBUREAU ARTIKEL ^ |

I H.FEITZINGER &C? WIENfl
I I V ^verl-Himmelpfortgasse22,vis-a-visdemSfadffheater Jfl
rj 1 lajVBüchernachspeciellenWünschen werden rasch angefertigt v ß f l
vk ürö^wDieeigcneBuchdnickcreiund lifhogr.Ansralr übernimmr , ^ s u $ l

Zur Saison
°Oipfiehlt dor orgobonst Gefortigto soin wohlassortirtos Lagor von

Sonnen-Schirmen
iß üborraschond schöner uud grosöor Auswahl zu billigsten Preisen,
sowohl 8- wio auch 12- odor 16-thoilig, in einfacher wio auch ole-
gantoater Ausstattung auf Gold- odor Silborgostollon. Forner

Herren-Sonnenschirme, Regenschirme
lrJ erschöpfender Auswahl aller Grössen, Farben und Stoflgattungon,
u l?: Baumwolle, Alpacoa, Cloth, Halbseide, Seide, Double-face-Seide
m i t innerer llandbordiiro, Gummistoff otc, mit modornen Stücken.

Besonders einpfbhlcnswort sind die so rasch behobt gewordoiion
u»d praktischen

Patent-ParajEon-Antomat- ßestBlle
owohl boi ßogonschirniün wio auch boi Iforron-SonnonRohirmen.

p , ^ V o i i v o j n i t ^ » in Regenschirmen: Paragon - Automat mit
.^öt-Titama-Stock, SelbstschliesBer (Patent Volox) u. a. sind zur
hU"«lJiffon Auswahl vdiTiUhig.
^ i-)as Uoborziolion und Kopariron wird schnellstens und bulligst
Kfi\ 8^°^'Kt. .ljcstollungon vom Lando auf oinzolno Schirme werden

au nucli Angabo gogon Nachnahme offoctuirt.
hm *°d°rvorl<äuforn stehen ausführlieho Preis-Couranto auf Vor-

"k01' franco zu Dionston.

l>. iTIikHNC'li,
^°n.aen- -o.ri.ca. ^^eg-onscli.irzrL-I^alorilca.iit,

( ^ ö - ^ Laibach, Katlihausplatz Nr. 15.

Mariazeller Magentropfen,
i

I vorzüglich wirkendes Mittel
bei allen Krankheiten des Magens,

I Kind o c h t r u h a b e n iu Laibach nur in don Apothokon dor
I H n r r e n G. P i c c o l i , W i o n e r s t r a s s c ; J o s o f S v o b o d i i ,

1'rnsclioriiplat/.; Krainburg: A])othokor K. S a v n i k ;
Stein: Apothoker J. MoČnik; Jlaidenschatt: A\w-

I thokor Mich. Gugliolmo; RtuloltHwert: Apotheker
Uoin. Kizzoli, Apotheker Jos. Borgmanu; Görz:
Apothokor A. do Gironcol i ; Adelsberg: Apotheker

^ Min A l l t«>' l ioban; Cilli: Apothokor J. Kupferschmied;
c: *6l8 l ^ 5 ^ ^ Srnsana: Apotheker F. Kitschol. ( H ^ ) »

fc^^^a.?!?68 Fläsohohens sammt Qebrauchsanwoisung 35 kr.
i ^ ^ ^ ^ ^ B a i i c l t : Apotheke „zum Schutzongol". C. Brady, Kreinsler.

Gasthaus „zur Linde", i
Der ergebenst Gefertigte bringt biemit zur Nachricht, dass .

er das obenbezeiebnete altrenommierte Gasthaus übernommen hat !
und für gute, schmackhafte Küche und gute, echte Getränke bestens |
sorgen wird. Unter einem fügt der Gefertigte die Bitte bei um j
zahlreichen Besuch und sichert derselbe seinen geehrten p. t. Gästen
aufmerksamste und billige Bedienung zu.

Hochachtungsvoll '
(1906) 2 1 Ignaz JPartilfc.

; Local-Veränderung.
, &clnili Warenlager.

\ (vormals lg. Pongratz),
, nicht mehr in der Eleiantengaßsc, sondern
i J ^ * Bohel lenburggasse Nr. 3 (Kosler'scbes Ham), " ^ |
l empfiehlt sich ferner besten» s'-inen hochverehrtoa Kunden im n»u#n Local».

Hochachtungsvoll
| a 8 36) 2 Josef Strolimeler. |

Den p. t. Damen wird die Gelegenheit geboten, nach-
stehende Artikel billig zu kaufen. Besonders mache ich die
p t. Kunden aufmerksam, dass ich

Damen-Confection
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

ausverkaufe.

Regenmäntel,
früher von 8 fl. bis 24 fl., jetzt von 4 fl. 80 kr. bis 16 fl.

Damenjacken,
früher von 5 fl. 50 kr. bis 18 fl., jetzt von 2 fl. 80 kr. bis 10 fl.

Mantelets
in allen Gattungen, früher von 10 fl. bis GO fl., jetzt von 7 fl.

bis 45 fl. — Grosse Auswahl in

spanischen Spitzen«
schwarz, weiss und crSme.

Mieder.
Grosse Auswahl in sämmtlichem

Zugehör für Herren- und Damenkleider.
Feine Posameiiterie und Fransen

zu den billigsten Preisen.
Es bittet um geneigten Zuspruch

W . .Bll.ok,
(1880) 3-2 Laibach, Rathhaunplatz 9.

Empfehlenswertes Anlagopapier!
5% .Pfandbriefe

der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest.
Actlenkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. Bold.

Einzahlung: 10.300,000 Gulden ö. W. Gold.
[ Zur Sicliemtollung der J'randbriofe d e r UiiKnriHcben H y p o t h e k n i - H i i n k di«nen (f 108

d«rSUtut«D): 1.) Shiamtliche Hypotheken, wolch« l>oi der Ungarischer ' r>-B»nk grund-
bOoberliob verjisiludot wurden ;|2.) daa Actionkaj>it»l dor JJimk ; 3 j der •>•; 4.) der run
•linunUiph«'1 H } ' P o l h o l t a r H t " l l u l ( l ' l c r n <1<T HBIIU «ubildutfl eolidariBfhe ' '••. fenier B)
d«r öicherntolluiiKBsondH (dorzewt 1 Million Ciuldon <i. W.); b) ciio auf »mnuitliobe Terpfandet» ,
llypotli«lif». aufdt-ron Orundlago j'fmidiirifso «niittion wurde«, i c raudbücher l i cb v o r g e m e r k t *
Priorität der Psmidhries-Benitzer.

Dia Auirahluug der am 1. Jünnor und um 1. Juli siilligen Coupon» und d«r T«rlt>»t«n
Pfandbriefe erfolgt ohuo jeden Abzu« bei don uiiti-nntplitüidon Firmen.

Die PfaniHiries«» der ITnirarisrhen JiypotJukenbank werden ans Grund der
ill.M«falln erKiiiiK^nen MiniHlerial-KriaHHe l>«i Kilriiiiitliclifii köii. unK. S t a a t n a m t e m M*
f'ftntion anjc«'"«"1»1«'11 " I I ( I "»•••» 1>«'i < U v OeHtprr.-iinifBr. IJimk Uchhni.

Derartig« l'sandbrUifu »iud gvnuu r.uiu amtlichen Tugü»cur»e j)ruvjuiun»froi i u hab«D boiin

Wechslergeschäft der Administration des

Wien, IVIFRPIIR" C h - c°hn,
Wollzeüe 10 und 15, f f I V I C - n v ^ U n Wollzeile 10 Tind 15,

bot L e o pol do >V i n d s p a c L , Fiunib
und boi der U ul on b u n k - F i l l u l e , Triest. (»«> u_i»
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Pilsner Lagerbier.
Wir beehren uns hiemit die ergebene Anzoigo zu machon, dass der Aasstoss unseres Lngorbleres am 8. Mal d. J . beginnt, und worden wir diosea bis auf weite

fl.- 1 3 ' 5 O per Hoktolitor notto Kaase ab Brauhaus, Fäsaor franco dahin rotour, .
ct.. I S - S O per Hektoliter netto Kasse ab unserer Niederlage — Horrn F . Sohed lwy, Graz , Azmenatrasse 35 — Fässer franco Graz reiou,

notieren. — Uni geneigte Zuwendung von Aufträgen auf dieses vorzügliche Product ersuchend, verbleiben hochachtungsvollst

Bürgerliches Brauhaus in Pilsen*
gegx'ü-nclet im J a h r e U**4£S.

(1902) 3—1 ( N a c h d r u c k w i r d n i c h t h o n o r i e r t . )

Tüchtige

Agenten
werden für alle Provinzen Orsterreich-
Ungarns für ein solides 5-Kilo-Gescliäl't
gesucht. Offerte: ,,M. M. M." poste re-

stantc Trie8t. (i89i) 3-2

s ^ Im „Öafö Tall",
(Rudesch'sehes Haus Nr. 21 (Alten

Markt), sind zu huben:
) A^eine:
} 1st rliiiuT, Liter HG kr.
< Wlppacher, „ ;)2 kr.
) Unterkral ner, „ 28 kr.
\ Weinessig, Liter ä 20 kr.
j (1771) ]0-4

Metallpatronen,
vorachriftsmtissig scharf laboriert, auch Platz-
patronen für Militär-, Scheiben- oder Jagd-
gewehre und für Revolver allor Caliber, sowie
Hülsen, Geschosse, Zündhütchen, Wachs-
pfropfen und Cartonplättchen, auch sämmt-
liche Maschinen- oder Handapparate zum
Oaiibrieren oder Laborieren liu.'ert in zu-
lässigen Postsendungen bis zu don grössten
Quantitäten in bester Ware und billigst die

Deutsche Metall - Patronenfabrik

in J C a r l s n a . l i . e ( B a d e n ) .
Generalvertreter für Österreich-Ungarn: J, L.
Walblnger & Ueuschel in Nürnberg. Lager
bei allen bedeutenderen Waffonhandlungen in

Oesterreich-Ungarn. (1804) 2-2

Wäsche |
Hir Herren, Damen nad Kinder, !

»lieh genau nach Mass angefertigt,!

• x I^H < I •] | H ma j

' *' I^H \ / HB '

| empfiehlt j

; 0. J, Eamaniij j
jLaibncb, Rathlmusplatz 17.1
i «t«.ffimiat«r und Pioiscouranb* word on '
filraiuiu <>inK0Haudt. (14471 'S t

Grand Theatre mecanique.
P ^ Letzte Wocbe, * m

H « u t e M i t t w o c h

eins trillante Vorstellung.
Anfang 71/» Uhr abonds.

Morgen uonrLorstSLg1

zwei \orHie 11 u 11 gen,
Anfang der ersten um 41/». der zweiten um 71/« Uhr abonds.

Auf vielseitiges Vorlangen: Die WeiherImrg In Tirol, Ajfru
in Indien. Neue Automaten und Wuuuel-Diorumen. Bei diesen
Vorstolluugon wird nicht goschosson.
(1908) Achtungsvoll X^r. G i c r k « « .

Galanterie- u. Kinderspiel-Waren,
Cravat ten , üeillgrenToilcier, Devotional ien, dann KZocls.-
gesclilrre, KZ-Ci.clj.ean.g-era-tli.e und Q-as-Kocliapparate in grösster

Auswahl und zu billigstem Preisen l>oi (1710) si 4

J o h . P . S C h r e y e r , Laibach, Spitalgasse9.
Särumtlicho Ausputze für Damonkleider,

Kunstblumen und Schmuckfeuern für Hiito.
Damen- und Horron-

Glace-Handschuhe,
schönstos und grösstes Sortiment bei

Heinrich Kenda,
(1380) 10 Laibach.

Bei (1705)~7l~-4

F. Pröckl,
Laibach, Hradetzky - Brücke:
Filz- und Strohhilte für Herren und Kiudor,
Civil- und JUHItUr-Kappeu, Sc)iatt<'iisp<*n-
der für Horron. Auftrüge nach aussen worden
promptest vollzogen; auch worden Pelzwerk
und Winterkleider über Sommer aufbewahrt.

Die Restauration

„zur Bierquelle"
| (Franzensquai)
empfiehlt sich zum geneigton Besuchn oinor
giiinn schmackhaften Küche nowio echter
l iiUi krulner- und OeBterrelcher-VVelne,
direct vom Producenten, und des in Graz
allgemein beliebten vorzUgllchen Schrel-
ner-KaiserblereB zu möglichst billigon
Pri'ison. Achtungsvoll

Fritz Reisinger,
(1093) 28-15 Restauratour.

3Pili©.lc <ä-er 1E. 1E. p r i v l l .

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder z u r V e r z i n s u u g
in Banknoten

4 'l'ugo Kündigung 3 Procont,
8 „ „ 3 'U „

30 „ „ 3 V. n
In Napoleons d'or

ttOtügign Kündigung 21/» Procent,
3iuouiiilicho „ 2% „
6 .. 3

Giro-Abtheilung
in Dankn< •! n -•'';»Proc. Zinsen aufjedon Hotrag,
in Nupol''iMis d'or ohuo Zinsen.

Anweisungen
ans Wiou, I'rüg, Post, Hriinn, Tropjiau, Lem-
Ijcrg, Litiliiifh, Hermuruistadt, Innsbruck,!
Graz, Sal/i)iiig, Klagonfurt, Agram, Fiumo

8jJO8onfroi.

Käufe und Verkäufe
von l>«visüii, Kffecton, sowio Coupons-Inciisao

'/HProc. Provision.

V o r s c h ü s 8 e
mil Warmn's gogon bar 4V»Proc. Interessen

per Jahr und J/* Vvoc. Pro-
vision jjor ;-! Monate,

gegen Creditorün'nung in Lon-
don */iProc. Provision;

auf Effecten fiProc. Interessen jjor Jahr bis
zum Botrago von II. 2000,

auf höhere Boträgo Zinsfuss
bosondorer Vereinbarung
vorbehalten.

Triest, 24. Jünnor 1882. (10) 62 - j 8

I Zahnarzi Paicüels \
{Mundwasser-Essenz u. ZahnpuW|

(lie vorzüglichsten ZahnreinigunS8".,1'^\A
{Erhaltungsmittel, sind ausser im v jjj
i(H()i>) 27 nalionslocalo . <j\
jan der Hradetzkybrücke, I.St0*j3
{noch boi don Herron Apothokern: ^ ' A
{Swoboda und bei Herrn C. Ka'1 0 8 g
j zu haben. asor-Sfl
J P re i s einer F lasche M u n ^ a 8 8 K
llOssonz 1 1 , Zahnjmlvor 60 kr. J

Chiococa-Liqueur
(Liquor Chiooooae fortiflo^jj
WissonscliiifUich gcin-üft, orjiroW j . ^
von Oolifbritiiton ompfohlon als vorweI

bewährtes, absolut uuschadiic)^ ,

d i ä t e t i s c h e s Mitfj;
H[)(!cioll zur .sclincllon und iirigc«10"

Belebung, f(,
Erweckungr mul Kriil'tigiinff 'l01 h

scliwuchten vitalen

Manneskraft, IIU.
HtUrkuii!; der Nerven und ihror fc»P* ̂g
kraft, üborraschend in seiner wo'» ' ^
belebenden , begeisternden »ud, ejn
munternden Wirkung. 1st zug'01 *,#
vorzügliches UnlverHal-Ellxir boS(JJrt«r
boi lmjK)tenz, schlechtor oder fös -ejj«
Verdauung, Appetitlosigkeit, J»"* ̂
katarrh, Krumpf, Kolik, WerLfh
Sodbrennen, Diarrhöe, Kopss"' '^, ,
»leleh- und Gelbsucht, i-ebor-, J»den.
Nlerun- und lUlmorrhoidal-J^JstUcl'
Alle dioso Zuständo werden boi «J3

 gUnd
dinsos Chiococa-Liijucurssciincllsto ^ ̂ .
sicher bohobon, womit durch "̂ r«.c|igt«
seitigung folgerichtig auch di*8 }\tt^
und JtrUftlgste Alter errelo»* ? ten
Uobortrifl't an Geschmack clio | 0 " ^
Tafe]-Lir|uouro. ünzäliligoAnorko»" |ibor
und JJankschroibon von Autorit»*0'1 ty
dio Vorzüglichkoit dieses Chi««.0^^
quears liegou zur gefälligen Ki'^^lsUof
Preise por Orig.-Boutoillo sanu»j;£.stCj,i>)i
Gebrauchsanweisung in sechs W ,,Q $•
fl. 3. ö. W. Pack- und Postspeson

Haupt -Vörsandt-I)ep6t:qt vi#\
(!. W<>bei'8 Aj.otheke in Wion, VJ1-» " fjiiht",
plat/. 4 (wohin alle briefl. «ootclluiiK«1' *0) \^

sind). .link« "
FUiBl-Depftt: JoRof Weisa , AP"t)ieK .,

Moliron", I., Tuohliwbon- , s r j ^ 1 '
Pf>Ht: J o s e f v. T ö r ' i k , Apothokcr, jo
> ' " r a l i o i c h i , Apothukea/ Oa.nrllo; r ^ui« ' ,
Küri t , Ajiothokor; Jii'nibf rff: .flrton *'
Apotheker, Howi" in »ilnn rciif)""111"

thekun dos Jn i"»l Au*l*n«°°^^0^'

Albin C. Achtschin.
I $flll>S<*1|]OK.<-«M~.

Laibach, Schneidergasse Nr. 8 ( ^ |
umpsifthlt anin grosso«, gut aHHortiortes I.ager vc" f

Sparherden und Baubeschlägen t i
in allfln Gattungen und Grösson zu dnn bHllBsHt«'« » |(1 ^
„ , unter Garantie. , ifjtz" ;

K. k. pa t en t i e r t e SpnrherdpLat ten , wolcho rlnrri" J
(. ..4 _

j nicht brechen. ' ' ^ -O tl* »
Uebernahme jeder Gattung von &*" V

arbeiten und Reparaturen j
unter Zusicliorung jiromptor und roellor JJcditJiiung ^ j

Illustrierto Proiscotirante auf Vorlaniron gratis u»«1 < i n" M

Druck und Nerloq u°n Jg. u. Kleinmayr 4 sseb. Vamberg.


